
Detektive als beste Freunde oder umgekehrt
Das Kinderkonzert mit «Silberbüx»
vom letzten Sonntag in Otelfingen
lockte mehr als 100 Gäste an. Die
kleinen und grossen Zuhörer waren
begeistert.

SUSANNE FRANKLIN

OTELFINGEN. Benno, Steffi, Brigitt und
Moritz von «Silberbüx» sind keineKin-
der, sondern gutausgebildete Musiker
zwischen 30 und 40 Jahren. Doch die
Otelfinger Kinder, welche regelmässig
ihre Hörspiele hören, kennen sie als
unternehmungslustige Detektivbande
mit Geheimversteck im Keller einer
Schlosserwerkstatt.

Viele verschiedene Instrumente
Und die Fünf- bis Zehnjährigen san-
gen, gestikulierten und riefen am ver-
gangenen Sonntagnachmittag im
Kirchgemeindesaal in Otelfingen mit
ihren vier Idolen mit, auch wenn diese
gar keinen Fall lösten wie auf den CDs,
sondern ein eigentliches Kinderkon-
zertmit ihrenLiederngaben.Dafürhat-
tensieeinganzesArsenalanInstrumen-
ten auf der Bühne bereit: Vom Schlag-
zeug über akustische und elektrische
GitarrenbiszumPianounddemmanns-

hohen Bass. Besonders das Piano wur-
de zeitweise von der rothaarigen Stef-
fi, dann wieder von Brigitte gespielt.

Eine Gitarre schnappte sich ebenfalls
mal dieser oder jene der vier Freunde.
Benno der Schlauemit der Schirmmüt-

ze,SteffidieStarke,BrigittdieSchnells-
te und der bärtige Maurice. der Ge-
heimste, sangen von der «Üüle mit der
Büüle»,vomFörsterBruggisser,der im-
mer «striele» könne, weil er eben ein
Förster sei, oder davon, dass doch je-
dermanchmal ein «Tolpatsch» sei.Und
sie holten die Kinder, ja sogar ihre Er-
wachsenen richtig aus der Reserve.
Zum Glück ist der Bandname Silber-
büxaucheineArtZauberwort,mit dem
sich aufgekratztes Publikumwieder be-
ruhigen lässt. «Sil – ber – bü» lässt sich
rufen, klatschen, das xzumSchluss wird
geflüstertmitdemFingeraufdemMund
und schon hatten die vier Freunde das
Publikum wieder im Zuhörmodus.

«Silberbüx» mit neuen Plänen
Pläne haben sie auch, die «Silberbüx»-
Musiker. Neben der CD mit dem vier-
ten Detektivfall, werden sie dem-
nächst auchwiedereinProjektmitTon-
hallemusikern verwirklichen, wie das
bereits einmal der Fall war. Und auch
Manuela Schmid,welche mit Claudia
Hübscher für die Mühle Otelfingen
zweimal jährlich Veranstaltungen
wie Kinderkonzerte organisiert, hat
schon die nächsten Trümpfe im Är-
mel, wen sie nach Otelfingen engagie-
ren kann.

«Silberbüx» begeisterte die Kinder in Otelfingen: Bild: Susanne Franklin
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Verbleib der ADUS-Klinik auf der Spitalliste
Die SVP Regensdorf reichte bei der
Gesundheitsdirektion des Kantons
Zürich eine Vernehmlassungsantwort
zum Strukturbericht und zu den provi-
sorischen Zürcher Spitallisten 2023
ein. Damit unterstützt die SVP Re-
gensdorf den Verbleib der ADUS-
Klinik auf der Zürcher Spitalliste.
Mit der Spitalplanung 2023 will der
Kanton Zürich im Bereich der statio-
nären Leistungen eine bedarfsgerech-
te, qualitativ hochstehende und wirt-
schaftliche Gesundheitsversorgung si-
cherstellen. Im gleichen Zuge emp-
fiehlt die Gesundheitsdirektion drei
Spitäler teilweise oder gar ganz zu
schliessen, darunter ist auch die im
Bezirk Dielsdorf ansässige Adus-Me-
dica AG (ADUS-Klinik), obwohl sie
die Anforderungen analog der ande-

ren Spitäler weitestgehend erfüllt.
Das vormalige Bezirksspital Dielsdorf
wurde in den 1990er-Jahren von der
Spitalliste gestrichen. Dies führte zur
Gründung des heutigen Gesundheits-
zentrums Dielsdorf. Seit 2012 ist die
ADUS-Klinik wieder ein Listenspital
mit den entsprechenden Leistungsauf-
trägen und somit ein wichtiger Pfeiler
in der medizinischen Versorgung im
Bezirk Dielsdorf.
Die ADUS-Klinik ist auch ein wichti-
ger wirtschaftlicher Partner entlang
der gesamten integrierten Versor-
gungskette der Patientinnen und Pa-
tienten im Zürcher Unterland. Die
Verweigerung der Leistungsaufträge
gefährdet somit Arbeitsplätze und
schwächt den Bezirk Dielsdorf.
20 Prozent der Zürcher Unterländer

Bevölkerung wird für orthopädische
Eingriffe in der ADUS-Klinik behan-
delt. Die Klinik erbringt ihre Dienst-
leistungen wohnortsnah im Bezirk
und mit hoher Qualität. Das zeigt,
dass das Angebot der Klinik von der
Bevölkerung geschätzt, genutzt und
gebraucht wird. Darüber hinaus ist die
Erreichbarkeit der Klinik vergleichs-
weise günstig.
Dielsdorf wird heute rechtlich und ge-
sundheitspolitisch von Zürich zum
zweiten Mal unfair behandelt - der
ADUS-Klinik soll bereits per Ende
Jahr der Leistungsauftrag verweigert
werden. Die SVP Regensdorf ist der
Meinung, dass der Erhalt der Leis-
tungsaufträge der ADUS-Klinik um-
fassend gerechtfertigt und zu verlän-
gern sind. Vorstand SVP Regensdorf

LESERBRIEFE Mit 86 Jahren letzter Einsatz
im Dälliker Wahlbüro

DÄLLIKON. Während andere Behörden
oft in der Öffentlichkeit stehen, wir-
ken die Mitglieder des Wahlbüros im
Stillen. Ihre Aufgabe ist dennoch eine
wichtige. Martin Gisler hat acht Jahre
lang dem Dälliker Wahlbüro angehört
und immer zuverlässig Stimmen ge-
zählt. Er hat kein einziges Mal gefehlt
und hat diese wichtige Aufgabe für die

Demokratie immer sehr ernst genom-
menundmitFreudeausgeübt.Nunhat-
te er am letzten Sonntag seinen letz-
ten Einsatz – im Alter von 86 Jahren.
Am nachmittäglichen Abstimmungs-
kafi im Restaurant Au wurde Martin
Gisler als langjährigesMitglied vonPro
Dällikon mit Blumen und einem gros-
sen Dankeschön geehrt. (e)

Präsidentin Karin Joss überreicht Martin Gisler einen Bumenstrauss. Bild: zvg

«Zwängerei» um ökologischen Wahnsinn Wave Park
Nun geht die «Zwängerei» um diesen
ökologischen Wahnsinn also weiter.
Ich kann nicht verstehen wie man in
der heutigen Zeit, wo Klima, Natur
und Wasser stark belastete Güter
sind, so ein Projekt befürworten kann.

Auch ist Regensdorf durch Fluglärm
und den ständig wachsenden Verkehr
stark belastet. Die massive Bautätig-
keit, (man sieht kaum noch freie Flä-
chen auf Gemeindegebiet) tut ihr üb-
riges…

Das von den Befürwortern gebets-
mühlenartig wiederholte öffentliche
Interesse, stelle ich auch in Frage, die
nicht Wiederwahl von Gemeindeprä-
sident Max Walter sagt einiges.

Viktor Müller, Regensdorf

Praktische Informationen
für Bienenfreunde

KANTON.Bienensinddiewichtigstenna-
türlichen Bestäuber überhaupt und so-
mit von unschätzbarem Wert – sowohl
für die biologische Vielfalt als auch die
landwirtschaftliche Nahrungsmittel-
produktion. Dabei wird die Bedeu-
tung der Wildbienen oft stark unter-
schätzt.
Allein im Kanton Zürich leben rund
330 Wildbienenarten. Das entspricht
mehralsderHälftederSchweizerWild-
bienenfauna.DochdieWildbienensind
stark unter Druck. Es fehlt ihnen in der
heutigen Landschaft an geeigneten
Nahrungspflanzen und Nistplätzen.
Nebst der intensiven Landnutzung ma-
chen ihnen Pflanzenschutzmittel zu
schaffen. Etwa ein Drittel der Zürcher
Arten gelten als bedroht oder poten-
ziell gefährdet.
Höchste Zeit, den Bestäubern zu hel-
fen.Hier istnebstdenProfisderdiegan-
ze Bevölkerung gefordert. Denn wenn
die Menschen im Garten und auf dem
Balkon für gute Bienenlebensräume
sorgen, finden Wildbienen auch im
Siedlungsgebiet ihr Auskommen. Da-
für bietet die vom Kanton letztes Jahr
neu geschaffene Bienenfachstelle seit
neuestem online viele praktische Infor-
mationen in ihrem Infopool an.
www.bienenfachstelle-zh.ch. (pd)
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POP UP STORE ERÖFFNUNG!
21. – 22. Mai 2022 in Rümlang.
9 – 16 Uhr mit Food & Drinks.

INSTRUMENT
OF EXPRESSION:
ENTDECKE DIE NEUE NIGHTSTERTM


